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Seminar- und Workshop-Angebot 
10. Mai 2014 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

INHALTSVERZEICHNIS 
 
1 Visionsworkshop 
 
2 Strategieworkshops 
 
3  Zukunftsworkshops 
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1   Visionsworkshop  
 
Aufgrund der erarbeiteten Stärken, Wünsche und Vorstellungen, soll die 
Zukunft der xyz GmbH inspirierend sein und zu Lebensfreude und 
Lebenskraft führen. 
 
Die Vision soll eine Herausforderung für die xyz GmbH mit klaren 
Zielvorgaben (qualitativ, quantitativ und Terminfestlegung) sein.  
Die Vision soll mit Begeisterung angegangen werden und die Ziele erreicht 
werden. 
 
Die Visionsworkshops sollten nach Möglichkeit an aufeinander folgenden 
Tagen stattfinden. 
 
Sie muss von allen mitgetragen werden. 
 
Dauer:  2 bis 3 Termine – z. B. Abendtermine von 19:00 – 22:00 Uhr 
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2 Strategieworkshops 
 

 Erarbeitung unserer Potenziale ( Stärken, Vorteile, 
Zukunftschancen) 

 Ziele 
 Kundennutzen (Erfolgsfaktoren, brennendstes Kundenbedürfnis) 
 Engpässe, Probleme (operativ, strategisch, mentale Blockaden) 
 Im Detail werden die 7 Arbeitsschritte der EKS durchlaufen 
 Führung und Umsetzung werden in den Strategieworkshops 

analysiert, entwickelt und schrittweise zu einem Gesamtkonzept 
strategischer Projekte und Massnahmen zusammengeführt 
 

Die Strategieworkshops können in Abständen von 2 bis 3 Wochen 
stattfinden. 
 
Dauer:  5 Termine à 2 – 3 Stunden 
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3 Zukunftsworkshops 
 
In den Zukunftsworkshops wird der bisherige Prozess nochmals in 
Kleingruppen  betrachtet. 
Die bereits gewonnen Erfahrungen aus den Strategieworkshops und deren 
Umsetzung werden hier intensiv beleuchtet. 
 
Die Zukunftsworkshops sollten wieder direkt nacheinander stattfinden. 
Plakate und Poster können dann an den Wänden hängen bleiben. 
 
 Kritikphase 

 Was gefällt mir an dem bisher erarbeiteten nicht? 
 Gefallen mir die Ziele und Visionen? 
 Wo kann ich mich identifizieren wo nicht? 
 Welche Probleme erwarte ich? 

 
 Phantasiephase 

 Jede Kleingruppe erarbeitet Ideen und Lösungen für die in der 
Kritikphase genannten Probleme und Kritiken 

 
 Umsetzungsphase 

 Was wollen wir? 
 Was geht? 
 Wie kann die Umsetzung erfolgen? 

 
Dauer:  3 Termine à 2 – 3 Stunden 
 
 


